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Wie soll ich mit dem  
Training beginnen?
Diese Frage ist uns so oft gestellt worden, dass wir beschlossen 

haben, ein ganzes Buch darüber zu schreiben. Wir haben zuvor 

,Bester Tag – jeden Tag‘ geschrieben, ein Buch über den Gehorsam 

im Alltag, das wirklich für jeden geeignet ist. Darüber hinaus haben 

wir einen Blog und Online-Kurse, in denen wir unsere Gedanken 

und Techniken im Hundetraining teilen. Als Wettkampfteilnehmer 

haben wir große Erfolge auf höchstem Niveau erzielt und Kurse auf 

der ganzen Welt gehalten. Wir haben so viel, was wir teilen möchten, 

und noch so viele Menschen mehr, die wir erreichen möchten.

Unsere Trainingsphilosophie ist dynamisch und ändert sich ständig. 

Wir experimentieren viel im eigenen Training und versuchen immer, 

das Training einfacher, effizienter und nachhaltiger zu gestalten. 
Um das Training zu verstehen, reicht es nicht aus, die Technik und 

Bestandteile zu verstehen, sondern das Allerwichtigste ist, zu verste-

hen, wie die verschiedenen Teile zusammenwirken. Wir möchten Sie 

inspirieren, motivieren und Ihnen ein Gesamtbild bieten, das Ihnen 

hilft, Ihre Ziele zu erreichen.

Maria & Siv
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Das Buch auf den  
Punkt gebracht
Wenn Sie dieses Buch lesen, werden Sie feststellen, dass es nicht wie 

andere Bücher ist. Wir haben nicht nur erklärt, wie wir in unserem 

Hundetraining vorgehen, sondern auch, wie wir denken.

Wir haben die Theorie in kurze Abschnitte unterteilt, um das Lesen 

zu erleichtern und zu verdeutlichen, was Sie trainieren werden. Nach 

jedem Theorieteil finden Sie eine Reihe von Übungen, die unser 
Schlüssel zum Erfolg sind.

In den Übungskapiteln erhalten Sie eine kurze Beschreibung, wie 
die Übungen aussehen, wofür Sie sie später verwenden können und 
nicht zuletzt, wie Sie beim Lernen Fortschritte machen. Mit diesen 

Übungen können Sie ein ganzes Jahr lang beim Training Spaß haben.
Wir wissen, dass Training nicht immer nach Plan verläuft. Deshalb 

haben wir am Ende jeder Übung einen Abschnitt erstellt, in dem wir 
häufige Fehler beschreiben und Vorschläge machen, wie Sie damit 
umgehen können.

Zu guter Letzt finden Sie Vorschläge für Stationstrainings, die 
Sie bei jeder Übung machen können. In dem, was der Hund oft 
macht, verbessert er sich. Deshalb möchten wir, dass Sie und Ihr 

Hund vor der ersten Prüfung oder dem ersten Wettkampf viele 

Stationstrainings durchlaufen können. Bei den Stationstrainings 

wärmen Sie sich an einem Ort auf und machen dann eine festgelegte 

Anzahl von Wiederholungen der verschiedenen Übungen. Nach dem 
Stationstraining bewerten Sie, was gut gelaufen ist und was Sie vor 

dem nächsten Training noch üben müssen.
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Wie sollten Sie von Anfang an denken, um das 

maximale Potenzial Ihres Hundes auszuschöpfen? 

In diesem Kapitel zeigen wir Ihnen anhand von 

Luftballons, wie Sie einen wirklich guten Sport-

hund ausbilden, egal für welchen Hundesport Sie 

sich interessieren. Außerdem lernen Sie, wie Sie 

Belohnungen optimal an die Persönlichkeit Ihres 

Hundes anpassen.

Ba�ons  
und Benzin
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Der Anfang
Stellen Sie sich eine Lego-Figur vor, die aus vielen kleinen Lego-Steinen 

aufgebaut ist. Jedes Lego-Teil hat seinen besonderen Platz und trägt zur 
fertigen Figur bei. Genau so denken wir über Training. Die fertige Übung 
ist wie eine Lego-Figur. Auf den ersten Blick sieht sie aus wie ein einziges 

Ding, aber tatsächlich besteht die Übung aus vielen kleinen Teilen.

Die Vorteile der Aufteilung des Trainings in kleine Teile sind folgende:
• Je besser der Hund die einzelnen kleinen Teile versteht, desto besser 

wird das Gesamtbild.

• Der Hund bekommt viele Belohnungen. Dies trägt zu einer besseren 

Motivation und mehr Konzentration bei.

• Sie selbst werden motivierter, weil Sie schneller vorankommen, wenn 

Sie kleinere und leichter erreichbare Ziele haben.

• Es wird einfacher, Fehler zu korrigieren. Sie können genau sehen, 

welcher Teil nicht funktioniert, ihn herausnehmen und separat 

 trainieren.

Nicht nur Hunde müssen jeden Teil verstehen, um ein gutes Gesamtbild 

zu erreichen. Es gilt genauso für uns Menschen. In diesem Buch haben 

wir die Theorie in kurze Abschnitte unterteilt, um das Lesen zu erleich-

tern und zu verdeutlichen, was Sie trainieren werden. Genau wie bei der 

Lego-Figur möchten wir ein Gesamtbild erzielen, bei dem Sie alle Teile 

verstehen. 

KAPITEL EINS
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Luftballons, um  
das Gleichgewicht zu �nden
Wir möchten einen Hund ausbilden, der Jahr für Jahr an Wettkämpfen 
teilnehmen kann. Um dies zu erreichen, müssen wir die Trainingszeit 

in drei wichtige Bereiche aufteilen. Wir stellen uns also vor, dass das 

Training aus drei großen Teilen besteht – Engagement, Wettkampftraining 

und Übungen.
Um es noch deutlicher zu machen, stellen Sie sich drei Luftballons vor. 

Jeder der Ballons ist ein Teil des Trainings. Jedes Mal, wenn Sie etwas in 
einem der Teile trainieren, füllen Sie ein wenig Luft in diesen Ballon. Es 

passiert schnell, dass man die meiste Luft in gerade den Ballon mit den 

Übungen füllt, denn für viele sind die Übungen konkreter und klarer zu 
trainieren. Darüber hinaus ist es definitiv am einfachsten, Informationen 
zum Training von Übungen zu finden. Wir sagen jedoch normalerweise, 
dass das Training von Übungen der „einfachste Teil“ ist (wenn auch nicht 
einfach) und dass Engagement und Wettkampftraining die wichtigsten 

Teile sind, für die wir die meiste Zeit aufwenden. In diesem Buch 

möchten wir Ihnen Ideen und Inspirationen geben, wie Sie dies in jeder 

Trainingseinheit tun können.

Ihr Ziel sollte es sein, in allen Luftballons die gleiche Menge Luft oder 

noch besser die meiste Luft in den Ballons für Engagement und Wett-

kampftraining zu haben.

Engage-

ment
We�-

kampf-

training Übungen

KAPITEL EINS



9



10

Stellen Sie sich eine Übung vor, die dem Hund 

beibringt, völlig regungslos zu sein und kon-

zentriert zu warten wie ein Tiger auf der Jagd. 

Auf Ihren Befehl hin explodiert der Hund und 

rennt so schnell auf Sie zu, dass der Sand in alle 

Richtungen spritzt. Diese Übung trainiert den 

Fokus des Hundes und die Fähigkeit, zwischen 

Stillstehen und Explosivität zu wechseln. Es ist 

die Lieblingsübung vieler Hunde.

Das 
Indianer-

spiel
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Beim Indianer steuern Sie die Konsequenzen. Wenn 

der Hund das Richtige tut, ist das Spielzeug sichtbar 
und der Hund darf es nehmen. Wenn der Hund 

einen Fehler macht, verschwindet das Spielzeug. Auf 

diese Weise kann der Hund selbstständig denken 

und lernt schneller, was zu tun ist. Das Beste am 

Indianer ist, dass man viele Dinge gleichzeitig übt.

So sieht die Übung aus 
Beim Indianerspiel schleichen Sie mit einem Spielzeug in der Hand 

baumelnd vom Hund weg. Der Hund sitzt ganz still und richtet seinen 

Fokus auf das Spielzeug. Auf Ihr Zeichen hin rennt der Hund zu Ihnen 

und nimmt das Spielzeug.

Was wird trainiert?
• Ganz still in der Position zu verbleiben, in der Sie den Hund verlassen 

haben.

• Voller Vorfreude zu warten.
• Fokussiert zu bleiben.

• Schnell zu starten und schnell zu laufen.

• Wechsel zwischen Stillstehen und schnellem Laufen.

Anwendungsbereich der Übung: 
• Training des Abrufens.

• Training des Springens.

• Training von ‚Sitz‘ in einer Gruppe.

• Training von Kommandos.

• Fokus in einem schwierigen Umfeld.

• Aufwärmen bei Prüfung oder Wettkampf.

Wofür 
und 

warum?

DAS INDIANERSPIEL
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Das Erste, was Sie dem Hund beibringen müssen, 

ist, wie er mit der Übung beginnen soll. Dies tut 
er, indem er sich schnell hinsetzt, wenn Sie das 

Spielzeug hochheben.

• Spielen Sie mit dem Hund, nehmen Sie das 

Spielzeug weg und halten Sie es nah an Ihre Brust. 

Sobald der Hund sitzt, belohnen Sie ihn damit, dass 

er weiterspielen darf.

• Trainieren Sie, bis der Hund sich setzt, sobald Sie das 

Spielzeug anheben.

• Wenn der Hund anfängt zu springen oder zu bellen, bleiben Sie einfach 

still stehen und halten das Spielzeug vor Ihre Brust, bis sich der Hund 

hinsetzt.

• Wenn der Hund das Interesse verliert, können Sie versuchen, das 

Spielzeug über den Kopf des Hundes zu halten oder zu einem aufre-

genderen Spielzeug zu wechseln.

Start

DAS INDIANERSPIEL
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Wenn Sie mit dem Training des Indianers beginnen, 

schauen Sie den Hund die ganze Zeit an, damit Sie 

absolut sicher sind, dass der Hund ruhig ist, wenn Sie 

das Belohnungssignal geben.

Denken Sie daran, dass Sie die Konsequenzen steuern 

müssen, nicht den Hund. Wenn der Hund versucht, 

das Spielzeug vor dem Signal zu nehmen, stellen Sie 

sicher, dass der Hund es nicht erreichen kann, indem 

Sie das Spielzeug hochheben oder es mit der anderen 

Hand schützen. Lassen Sie den Hund Fehler machen, 

dann lernt er, dass es sich nicht auszahlt.

Stabilität
• Wenn sich der Hund hinsetzt, senken Sie das Spielzeug vorsichtig auf 

Nasenhöhe ab, lässt der Hund das Spielzeug in Ruhe, darf er es sofort 
nehmen. Wenn der Hund versucht, es vor dem Signal zu nehmen, 

heben Sie es einfach hoch oder schützen es mit der anderen Hand.

• Lassen Sie den Hund ein paar Sekunden warten, bevor Sie ein 

Belohnungssignal geben und den Hund das Spielzeug nehmen lassen.

• Schleichen Sie sich weiter wie ein Indianer vom Hund weg, der Hund 

muss sowohl ruhig sein als auch die ganze Zeit auf das Spielzeug 

schauen. Beginnen Sie mit einem Schritt und steigern Sie dann nach 

und nach die Anzahl der Schritte.

• Jedes Mal, wenn der Hund den Fokus auf das Spielzeug verliert oder 
sich vor dem Belohnungssignal bewegt, heben Sie das Spielzeug auf 

Brusthöhe, gehen zurück zum Hund und beginnen von vorne.

• Üben Sie, sich immer weiter vom Hund zu entfernen, bis Sie 30-40 
Meter gehen können und der Hund ruhig und reglos sitzen bleibt.

Fortsetzung

DAS INDIANERSPIEL
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Jetzt machen Sie den Hund noch sicherer auf Fokus 
und Stabilität, indem Sie die Übung schrittweise 
schwieriger machen. Hier sind einige Tipps. Dann 

geht es nur noch darum, weiterzumachen und 

verschiedene Dinge zu erfinden, damit der Hund die 
Aufgabe verinnerlicht. Wir empfehlen Ihnen, den 

Indianer in allen Positionen zu trainieren, also bei 

‚Sitz‘, ‚Platz‘ und ‚Steh‘.

Ablenkungen
• Gehen Sie drei Schritte, halten dann an und machen einen kleinen 

Sprung.

• Wechseln Sie zwischen Schleichen, Gehen oder ein paar Hüpfern. 

Denken Sie daran, den Hund immer im Auge zu behalten.

• Gehen Sie drei Schritte, dann husten Sie oder sagen ein anderes Wort, 

das kein Signal für den Hund ist, zum Beispiel „Salat“ oder „Nashorn“.
• Üben Sie, jemanden „Kommando“ sagen zu lassen, am besten drei Mal, 

bevor Sie den Hund gehen lassen.

• Trainieren Sie den Indianer zusammen mit einem anderen Hund und 

wechseln Sie ab, welcher Hund gehen darf.

• Gehen Sie 15 Schritte, warten Sie fünf Sekunden und machen Sie einen 

Sprung.

• Trainieren Sie dort, wo viele Menschen und Hunde in der Nähe sind.

• Rufen Sie den Hund dreimal nach der gleichen Distanz ab, beim vierten 
Mal warten Sie drei Sekunden, bevor Sie abrufen, und schauen Sie, ob 

der Hund wartet.

• Machen Sie das Indianerspiel über eine Sprunghürde.

• Machen Sie das Indianerspiel, indem Sie dem Hund den Rücken 
zuwenden.

• Verstecken Sie sich, kommen nach fünf Sekunden hervor und machen 
wieder das Indianerspiel.

Ver�efung

DAS INDIANERSPIEL
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Der Hund schaut nicht  
auf das Spielzeug
• Wenden Sie sich vom Hund ab und schauen Sie 

über die Schulter.

• Präsentieren Sie das Spielzeug schnell mit einem 

kleinen Ruck.
• Belohnen Sie im selben Moment, in dem der 

Hund auf das Spielzeug schaut.

Der Hund kann die Position nicht halten
• Nehmen Sie das Spielzeug in einer sanften Bewegung herunter. 

Langsamer ist oft einfacher.

• Erstellen Sie einen sekundengenauen Detailplan. Beginnen Sie mit dem 

Zählen, sobald sich der Hund hinsetzt.

Der Hund bewegt sich beim Warten
• Halten Sie sich an die Kriterien.

• Behalten Sie den Hund die ganze Zeit im Auge.

• Lassen Sie den Hund das Spielzeug jagen, wenn Sie ihn belohnen. Es 

schafft mehr Spannung und Fokus, wenn der Hund wartet.

Der Hund spielt nicht
• Machen Sie dasselbe mit einer Schale Leckerchen in der Hand.

We� 
es nicht 
kla�t

DAS INDIANERSPIEL
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DAS INDIANERSPIEL
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Stellen Sie sich einen Hund vor,  

der um Training bettelt, der  

seinen Fokus nur auf Sie richtet  

und der bei jedem Training sein Bestes 

gibt. Egal welche Rasse, welches Alter oder  

welchen Hundesport Sie ausüben, hier finden Sie  
die Geheimtipps für den absolut ‚Besten Start‘.

Maria Brandel und Siv Svendsen sind Ausbilder, die 

weltweit Kurse geben und Vorträge halten. Darüber hinaus 
praktizieren sie erfolgreich verschiedene Hundesportarten. 

Ihr Konzept ist, dass Hundetraining einfach sein, Spaß 

machen und dauerhafte Ergebnisse liefern sollte.

Sie können ihnen auf www.nolimitobedience.se folgen  

oder den unten angezeigten Code scannen.


